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       1.  Ammonifikation    

 

org. geb. N  => Aminosäuren  = > Ammoniak  => Ammonium 
Humus, Erde   R-NH2                NH3      NH4 

bzw. Gülle, Mist 

  

       2.  Nitrifikation 
 

         (Ba k t .Nit ros om ona s )    (Ba k t .Nit roba c t er ) 

Ammonium          =>             Nitrit            =>           Nitrat 

        NH4        NO2                      NO3 

    

Der Stickstoff(N) - Umbau im Boden 
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„ Wie gut ist unser Wasser?“ 



Ziel: guter Zustand der Gewässer 

Mit der  Wasserrahmenrichtlinie vom 22.12.2000 wurden europaweit 
einheitliche Ziele zum Gewässerschutz und zur ökologischen 
Gewässerentwicklung verankert: 

 

 Guter Zustand der Oberflächengewässer (Chemie, Ökologie). 

 Guter Zustand des Grundwassers (Chemie, Menge).  

 Verschlechterungsverbot. 

Der Gewässerzustand wurde über die Bestandsaufnahme ermittelt und wird 
über ein regelmäßiges Monitoring fortlaufend überwacht. 

 
Grundsätzlich sollten alle Gewässer bis zum Jahr 2015 den guten Zustand 

erreicht haben (bei Ausnahmen: Fristverlängerung bis 2021/2027).  

 



Struktur der Wasserrahmenrichtlinie in NRW 

Nordrhein-Westfalen  
ist in vier 
Flußgebietseinheiten 
aufgeteilt: 
 
Maas, Rhein, Ems, Weser 

 



Die 12 Teileinzugs-
gebiete sind in 83 
Planungseinheiten in 
NRW aufgeteilt. 

 



Die 83 
Planungseinheiten der 
Flussgebiete sind in  

275 
Grundwasserkörper 
eingeteilt. 

 

 

67 GWK (ca. 25%) 
befanden sich in der 
ersten BWP in einem 
schlechten chemischen 
Zustand (rot). 
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Grundwasser-Austauschzeiten in Jahren 











    

  

 

  

  

  

  

  

  
  

  
  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

Wald 

Wald 

Beispiel Grundwasserkörper 

Besiedlung 

Bisher ( BWP 1 ): Wenn die durch die roten Messstelle dargestellte Fläche > 25 km² (oder 

mind. 33 %) des GWK ist, dann wird der gesamte Grundwasserkörper rot  

(= chemisch schlechter Zustand)  



 

 

EU WRRL Monitoring Grundwasser - Nitrat -   

Beratungsauftrag zur 

Herbeiführung der  

Trendwende „zurück zu 

 grün“ an LWK NRW.  



Regionalberatungsgebiete Warendorf Bisherige Regionalberatungsgebiete Warendorf 



WRRL- Kulisse NRW 

1. BWP (2000 – 2007) 2. BWP (2007 – 2012) 

Achtung: Bewertungsänderung ! 

„rot“ jetzt auch bei einmaliger Überschreitung in 6 Jahren! 

 



WRRL- Kulisse NRW 

zusätzliche 

Gebiete  

durch  

2. BWP 

1. BWP 



 

    Mehrere Ursachen: 
 

- Verkehr 
 

- Industrie, Gewerbe 
 

 

- Landwirtschaft 
 

- Gartenbau 

 
LWK: Landwirtschaft 

  

Veredlung 

Veredlung 
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Flächennutzung und Nährstoffanfall 

 in den Kreisen WAF und MS 
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Quelle: Nährstoffbericht  NRW  2014 

DE/ha 

(1 DE = 80 kgNt brutto) 



Wirtschaftsdünger – Transporte WAF 
[Auswertung Wirtschaftsdüngerdatenbank 2014] 

     Warendorf 
Abgabe aus Warendorf nach  Aufnahme nach  Warendorf Saldo 

N N -Tier P2O5 N N -Tier P2O5 N N -Tier P2O5 

Bielefeld 158 158 89 15.646 13.893 8.430 -158 -158 -89 

Borken 16.515 8.189 6.136  45.645 44.839 28.906 29.130 36.649 22.770 

Coesfeld 5.040 2.520 1.714 46.226 34.160 21.973 41.186 31.640 20.260 

Dortmund 3.461 1.918 1.630 -3.461 -1.918 -1.630 

Gütersloh 73.768 53.297 37.211 -73.768 -53.297 -37.211 

Lippe 24.399 21.739 17.268 -24.399 -21.739 -17.268 

Märkischer Kreis 491 246 390  -491 -246 -390 

Münster 92.633 82.891 52.011 82.235 54.977 44.791 -10.398 -27.914 -7.220 

Paderborn 1.014 609 340 -1.014 -609 -340 

Recklinghausen 2.880 2.880 1.344 2.880 2.880 1.344 

Soest 46.193 40.379 22.830 19.132 15.703 6.981 -27.062 -24.676 -15.849 

Steinfurt 71.992 46.721 30.984 40.189 24.616 16.355 -31.803 -22.104 -14.629 

Wesel 1.721 740 722 -1.721 -740 -722 

außerhalb NRW 207.026 187.869 124.589 -207.026 -187.869 -124.589 

Summe WAF 557.063 454.190 301.914 342.859 267.288 169.175 -214.204 -186.902 -132.739 

Kreisbilanz WAF [kgN] 

Saldo Exportüberhang Saldo Importüberhang 

Aus NL kamen 2014 nur Mist u. Gärreste (k.Gülle)41.649 kgN= ca.250 ha 

 = ca. 1100 ha 



Zusätzlicher Flächenbedarf durch neue Dünge-VO (Entwurf) 

hier: Gärrest-N - Anrechnung wie in Tierproduktion (auf 170 kgNt)  

Kreis 
elektr.  

Leistung 

Silomais-

bedarf  

(t) 

Stickstoff  

im Gärrest (kg) 

zusätzliche Fläche bei 

max. 170 kg N/ha (ha) 

ST 25 MW 425.000 1.900.000 ca. 11.000 ha 

WAF 16 MW 272.000 1.216.000 ca.7.000 ha 

GT 12,5 MW 212.500 950.000 ca. 5.500 ha 

MS 3,5 MW 59500 266000 ca. 1.500 ha 

Annahme: 75 % Energieanteil aus Silomais 

LWK NRW, Herbert Piepel, 30.06.2016 



Ausweisung von Regional-/Intensivberatungsgebieten nach WRRL 
(schematisch), zukünftig „Priorisierungsgebiete 1,2 und 3“ 
  

Roter Grundwasserkörper (GWK) 

Kooperationsgebiete  

   Trinkwassergew. 
Regionalberatungsgebiet 

Intensivbera-
tungsgebiet 

= Grundberatungsgebiet 



Intensivberatungsgebiet 
Messstelle 110060076 
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Intensivberatungsgebiet 
Messstelle 110060090 

 

 

vorübergehender intensiver Kleeanbau 
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Beispiel Intensivberatungsgebiet 

 Zustrombereich zu einer Messstelle, max. 600 m relevant 



Nitrat 



Nitrat 



Nitrat 



Nitrat 



Nitrat 



Nitrat 

Sanierung 

JGS Behälter 



Nitrat 

Baumaßnahme 

Stallfundamente 

bis 1m an Messstelle 



Neue WRRL-Beratungskulisse (Grundwasser) 

    Erweiterte Zielrichtung: von den Messstellen mehr hin zur  

    Flächenbetrachtung GWK 

 

a) Auswahl der zu bewertenden Flächen/Kulissenkarte 

 

1. Auswahl der roten GWK mit jeweiliger Beratungsmaßnahme 

 

2. Auswahl der Ackerflächen 

 

3. Auswahl der Messstellen (alle Gütemessstellen des ersten    

 Grundwasserstockwerkes, nicht beschränkt auf WRRL-Messstellen) 

 

4. Überführung in 100 x 100 m Raster 

 

 



GW-Beratungskulisse 

 

Neuklassifizierung der Beratungsgebiete nach Prioritäten zum Grundwasserschutz 

innerhalb der landw. Maßnahmengebiete des BWP 2016-2021  

(noch einschließlich der Koooperationsgebiete) 

 



Reduktionsklassifizierung LANUV 

Fachbereich 61 | Landbau, Nachwachsende Rohstoffe    



Daraufhin folgende Priorisierung Bez.Reg. / LANUV 

Fachbereich 61 | Landbau , Nachwachsende Rohstoffe    



 

Intensivberatung  

 

Rg Bez. MS (nordöstlich) 
 

4089 Betriebe in Priorität 1 

- 5 AK 

- Faktor 4,4 



Kauka, FB 61, LWK NRW 

Regierungsbezirk Münster: 

4089 Betriebe in Priorität 1 

- 8 AK 

- Faktor 4,4 
Intensivberatung  

Re Bez. MS (westlich) 
 

4089 Betriebe Priorität 1 

- 3 AK 

- Faktor 4,4 



Abgleich Wasserschutzgebiete 

Fachbereich 61 | Landbau, Nachwachsende Rohstoffe    



Abgleich Kooperationsgebiete (diff. Flächenkooperation) 

Fachbereich 61 | Landbau, Nachwachsende Rohstoffe    



Ausweisung von Regional-/Intensivberatungsgebieten nach WRRL 
(schematisch), zukünftig „Priorisierungsgebiete 1,2 und 3“ 
  

Roter Grundwasserkörper (GWK) 

Kooperationsgebiete 

Trinkwassergew. 
Regionalberatungsgebiet 

Intensivbera-
tungsgebiet 

= Grundberatungsgebiet 



Grundberatungsgebiete, zukünftig „Priorisierungs 3“- Gebiete 
 
 Information und Sensibilisierung der landwirtschaftlichen 

Praxis (Seminare, Vortragsveranstaltungen, Infobriefe) 

   Vortrag Pflanzenschutztagung  

 Information der landwirtschaftlichen 

 Betriebe zum Zwischenfrucht- 

 förderbaustein  

 Öffentlichkeitsarbeit  

 (z.B. Präsenz auf Feldtagen,  

 Aktionstage) 

     Tag der Landwirtschaft  
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Regionalberatungsgebiete, zukünftig „Priorisierungs 2“- Gebiete 

 

 Anschreiben und Information aller landwirtschaftlichen und 
gartenbaulichen Betrieben in den wassersensiblen Bereichen 

 

 Vortragsveranstaltungen (z.B. Feldbegänge, Gruppenveranstaltungen,…) 

 

 Modellbetriebe  Besichtigungen, Maschinenvorführungen 

   Umweltschonende Anbauverfahren mit Ertragserfassung 

   und Auswertung 

 

 bisher 2804 landwirtschaftliche Betriebe in der Regionalberatung 



Intensivberatungsgebiet = zukünftig „Priorisierungs 1“ - Gebiete 

 Erfassung der landwirtschaftlichen Nutzung und Flächenbewirtschafter  

 Kontaktaufnahme zu den Betrieben 

 Ursachenanalyse und Maßnahmenplanung 

 N-Düngeberatung, N-Überhangsbewertung 

 Nährstoffvergleiche, Schlagbilanzierungen 

 Nmin-Beprobungen 

 Beratung zum Zwischenfruchtförderbaustein  

 Maßnahmenumsetzung und -begleitung (z.B. Fruchtfolgeplanung, 
Minimierung der herbstlichen Bodenbearbeitung, Nachernte- und 
Güllemanagement…) 

 Demnächst 4089 Betriebe in den „Priorisierungs 1“- Gebieten (=x 4) 

 



Arbeitsschwerpunkte der WRRL-Berater MS-NO 

Herr Schmidt 

Herr Gersmann 

Herr Baumhöfer 

Herr Figgener 

Frau Ballering 
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„ Run off “ 

Graben 

Das geht auch anders… 
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Durch Strip-Till Einsatz mit Gülle…  

…möglichst viel Mineraldünger verdrängen 
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Abbildung 1: Ablage Gülledepot  
Bild: Karl-Gerd Harms, LWK Niedersachsen, modifiziert 

Abb. 2 und 3: Bildung von „NH4-Wurzeln“  

bei Zugabe eines Nitrifikationshemmers = Stabilisierung 

Prinzip: Gülle-Depot 
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Was tun, was geht noch? 

 
 -> Alte Technik raus 

 -> Effiziente Technik rein 

 



Scheibeninjektor Schleppschuh 

-> Emissionen reduzieren 

 

-> bessere Pflanzenverfügbarkeit 

 

-> bessere Anrechenbarkeit bei 

     Düngeplanungen 

 

Scheibeninjektor  

Schleppschuhverteiler 

Der Stickstoff muss mehr in/an den Boden 



   Derzeitiges Fazit: 
 

Die Nährstoffsituation aus WI-DÜ im Kreis bewegt sich bei der 

Gesamtmenge innerhalb der Vorgaben. Gleichwohl Optimierungsbedarf:  

  

 - Verteilung über die Fläche und zwischen den Betrieben  

 

 - Herbstgüllegaben begrenzen  

 

 - fehlender Güllelagerraum 

 

 - bessere Gülletechnik muss (noch) mehr Mineraldünger verdrängen 

 

 - hohe/schwankende Ertragserwartungen (bes. bei trockenen  

    Sandstandorten) realistisch einschätzen 

 

 - aber auch : ökonomischer Erfolgsdruck durch hohe Pachtzahlungen

  



  Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 

    für  

unsere wichtigste Ressource: Wasser ! 
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